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Selbstfotografie als performativer Akt der Künstler:innen,
geschärft durch den betätigten Selbstauslöser, der den
fremden Blick erst im Nachhinein zulässt. Die theoretischen
Positionen des Feminismus zeigen sich in der performativen
fotografischen Praxis, Francesca Woodman, Carolee
Schneeman, Martha Wilson, Valie Export, Birgit Jürgenssen,
Friedl Kubelka oder Carola Dertnig seien für viele andere
genannt. Das vorliegende Buch stellt insgesamt 35
künstlerische Positionen vor und macht, in Interviews und
Werkkommentaren, auch ihre Affinität zu queer und gay
theory und der Diskussion um Minderheitenrechte, zu
postcolonial studies und ökologischen Bewegungen
verfolgbar. Die einleitenden Texte von Felicitas Thun-
Hohenstein und Abigail Solomon-Godeau rekapitulieren die
Geschichte der intensiven Verschränkung von weiblicher
Selbstfotografie, Emanzipationsgeschichte, Gendertheorie
und Performance.
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Erschienen anlässlich der Ausstellungen „Self-Timer Stories“ im
Austrian Cultural Forum New York, 18.06. - 22.09.2014; im
Museum der Moderne Salzburg, 29.11. - 15.03.2015; im Museo
de Arte Contemporáneo de Castilla y León, 16.05-13.09.2015
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